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Schon heute ist davon auszugehen, dass

die erwartete Ruhe, die von der Geschäfts-

leitung angekündigt wurde, für die Be-

schäftigten der ICT Operations nicht eintre-

ten wird. Die noch im Jahr 2009

abgeschlossenen Interessenausgleiche wie

z. B. „PLUTO“, „EVEREST“ oder „COLUM-

BUS“ bedeuten Standortverlagerungen

und Schließungen. D. h. für die Betroffe-

nen, dass der neue Arbeitsplatz viele Kilo-

meter weiter entfernt liegen wird als bisher.

Die Folge sind Umzug oder „Wochenend-

pendeln“. Wo das nicht möglich ist, droht

Arbeitsplatzverlust.

Die Betriebsräte, Bereichsvertretungen und

der Gesamtbetriebsrat haben in zähen Ver-

handlungen versucht, das Schlimmste ab-

zuwenden und auch einige Standorte (teil-

weise jedoch nur befristet) zu retten. Die

Organisationsgewalt des Arbeitgebers kann

aber nicht ausgehebelt werden.

Die Betriebsräte kritisieren, dass die Organi-

sationsänderungen nicht sozialverträglich

sind. Sie kommen ihrem gesetzlichen Auf-

trag in den Verhandlungen zu den Interes-

senausgleichen nach, ihnen sind aber die

Hände gebunden. Abwenden können sie

die Folgen nicht. Der Arbeitgeber lässt sich

von seinen Plänen nicht abbringen.

ver.di verurteilt die nicht nachvollziehbaren

Standortschließungen. Die Entscheidungen

des Arbeitgebers sind gesundheitlich be-

lastend und nicht motivierend, was sich

langfristig negativ auf die Geschäftsergeb-

nisse auswirken wird. Der Arbeitgeber

kann nicht nur fordern, er muss auch die

Bedingungen schaffen, damit die Beschäf-

tigten Leistung bringen können. Dies soll-

ten die Verantwortlichen bedenken und

einlenken.

Manfred Kuntze

Zu den angelaufenen Tarifverhandlun-
gen bei T-Systems siehe Bericht

auf den Seiten 4 und 5.

ICT Operations

Die versprochene
Ruhe kehrt nicht ein!
Der Ausschluss von betriebsbedingten Beendigungskündigungen

ist nun auch für die T-Systems Integration erreicht. Bei der ICT

Operations wird dies bis zum 31. März 2010 geprüft.

Tarifverhandlungen bei T-Systems:
ver.di fordert 5 Prozent!



Berlin: BeG Sen. Reinickendorf, am

14. April, 15 Uhr, Mitgliedertreffen im Ver-

einsheim des BFC-Alemania 90-Wacker,

Wackerweg 26, Berlin-Reinickendorf.

Bremen: Sen. OV FB 9/10: Treff jed. 1.

Die. im Mon., 16 Uhr, DGB-Haus, Bhf-Platz.

Bremen/Nordniedersachsen:
Bezirksfachbereichsdelegiertenkonferenz FB

9 am 17. Juni, 9:30 Uhr, im DGB-Haus,

Bahnhofsplatz 22-28, in Bremen.

Hannover: OV Sen. Jahreshauptvers.

am 24. März, 14 Uhr, in den ver.di-Höfen,

Goseriede 10-12, Haus B, 1. Etage.

Heidelberg: BeG.Sen., FB 9, jed.

2. Mittw. im Monat, 15 Uhr, Gaststätte

„Löwenkeller“, Rohrbacher Str. 92.

Idar-Oberstein: Die monatlichen

Sprechstunden der BeG Sen. FB 9/10 im

DGB-Haus sind ab sofort eingestellt.

Kassel: ver.di BeG Sen. PT: Jahreshaupt-

vers. am 18. März, 14 Uhr, in „Eppo’s Club-

haus“, Damaschkestr. 35 (ehem. KSV Hes-

sen Clubhaus).

Lübeck: BeG der DT TS/KS GmbH Nord,

FB 9, Bereich Lübeck. Treff jed. 1. Mi. im

Mon., 16:30 Uhr, Fackenburger Allee 31,

Raum V153.

Münster: BeG Sen. P/Pb/T: Jahres-

hauptvers. (Wahlen Vorstand und VL) am

1. März; Besicht. der Westfl. Nachr. am 17.

März; Infonachm. (alte Hansestädte) am

12. April im Casino der Telekom, Dahlweg

100; Frühstück im Eichendorf in Everswin-

kel am 13. April; Jahreshauptv. (Vorstands-

wahlen) der Sen. OV Münster am 27. April.

Nahe-Hunsrück, Idar-Ober-
stein, Birkenfeld, Baumhol-
der, Kirn: BeG Sen. Fb 9+10. Am 23.

März um 14 Uhr Mitgliedervers. in der

Postkantine in Idar-Oberstein. Referat: Be-

amtenbesoldung. Auskunft Weis, Tel.

06785-17 444.

Neuss: Sen. Kreis Neuss: Sprechst. in der

ver.di-Geschäftsstelle, Hammer Landstr. 5,

3. Etage; Mo., 1. März, u. 12. April, 10 bis

12 Uhr. Am 2. März Gesprächsr. für Mitgl.

aus Dormagen, Feuerwehrgerätehaus Dor-

magen-Gohr, Jägerweg 2, 15 Uhr.

Nürnberg: BeG Sen. Nürnberg/

Schwabach/Roth/Lauf, FB 1,9,10, Vers.

jew. 1. Do. im Mon., 14.30 Uhr, Gaststätte

„Genossenschaftssaalbau“, Matthäus-

Hermann-Platz 2. 4. März: Straßenkreuzer

Team der Stadt Nürnberg zu Gast; 1. April:

Jahreshauptv. (Neuwahlen)! 19. bis 23.

April: Staatspol. Seminar in Schney, Abf.

Langw. Süd, 8:30 Uhr.

Oldenburg: Sen OV FB 9/10 Vor-

standstreffen am 2. März, 9 Uhr, Mitglie-

dertreffen am 3. März, 15 Uhr, Gruppen:

Basteln, Digitalfotos, Klönen, Skat am 2.

Die. jeden Monats, 9 Uhr; Jakkolo alle 3

Wochen, Kegeln alle 4 Wochen, Auskunft

Punke 0441-505137; Fahrten in 2010 Aus-

kunft Lojowsky 0441-301069. Alle Treffen

in den Dragoner Stuben, Bundeswehrge-

lände, Ulmenstr.,

Ortenau: BeG Sen. P/T: Sprechst.

jeden Mittw., 11-12 Uhr, ver.di-Ge-

schäftsst., Offenburg, Okenstr. 1c, auch

tel.: 07 81/91 71 14.

Ulm Neu-Ulm: BeG VE PT, 4. März

und 1. April, Monatstreff um 14.30 Uhr,

„Krone“, Ulm-Söflingen.

Weiden: BeG Sen. Nordoberpfalz FB

9/10: Monatsvers. immer am 1. Mittw. im

Monat, 14 Uhr, Gaststätte Bräüstüberl. Am

3. März Jahreshauptv. mit Neuwahlen, am

9. März Fahrt zur Jahreshauptvers. der

Bezirkssen. in Schwandorf.

Werra-Meißner: BeG Sen. PT, am

3. März um 15:30 Uhr gem. Sen.veranst.,

Infos zu Erbschaft, in Bad Soden-Allendorf,

Gasthaus Krug, An der Hufe 11. Am 17.

März Infos zu Justizia, 14 Uhr, in

Eschwege/Niddawitzhausen, Gaststätte

Rost (an der B27).

Wolfenbüttel: Sen. OV, FB 9/10,

Sprechst. jed. Mittw. 9.30 bis 12 Uhr,

ver.di-Büro, 1. Etage, Rosenwall I. ver.di-

Lohnsteuer-Service unter

Tel. 05331/88 26 80.

Redaktionsschluss
nächstes Heft:
22. Februar 2010
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Der ver.di-Bereich Seniorenpolitik hat erneut ein Freizeit-,

Kultur- und Gewerkschaftstreffen vorbereitet. Es führt

die über 1.000 TeilnehmerInnen vom 10. bis 16. Oktober

nach Österreich ins Zillertal (Tirol).

Die TeilnehmerInnen erwartet ein abwechslungsreiches Pro-

gramm. Es kann in über 50 Städten in den Reisebus zuge-

stiegen werden. Zum Besichtigungsprogramm gehören

eine Rundfahrt mit der Zillertalbahn, eine Schifffahrt, Be-

sichtigung der kleinsten Stadt Tirols Rattenberg, Stadtrund-

gänge und Besichtigungen in Innsbruck und Kitzbühel.

Am 13. Oktober reist eine ver.di-Delegation an, um mit

den Teilnehmern ins Gespräch zu kommen. Musik,

Opernabend, Schlagernacht und Unterkunft in landesty-

pischen Mittelklassehotels runden das Programm ab.

Die Reise mit sechs Übernachtungen ist im Doppelzim-

mer ab 549 Euro buchbar.

Das Infotelefon ist unter 0 18 05/00 51 71 geschaltet.

Weitere Informationen unter:

http://www.verdi-senioren.de
Sabine Springinsgut

Zillertal

Gewerkschaftstreffen in Österreich
ver.di lädt zum Freizeit-, Kultur und Gewerkschaftstreffen nach Österreich ein.
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Für die Anteilseigner feierte der Finanzchef Höttges noch

im November 2009 den Turnaround bei T-Systems und

ein Betriebsergebnis, das um mehr als das Sechsfache

über dem des Vorjahres lag. Eine Wertschöpfung, die

sich um 20 Prozent gesteigert hat.

In der Tarifrunde stellt sich dies alles ganz anders dar. Die

Beschäftigten sollen auf ordentliche Lohnzuwächse ver-

zichten, damit Risiken weiter gemindert, noch mehr ein-

gespart und noch mehr bei der Konzernspitze abgelie-

fert werden kann. 600 Millionen Euro hat die T-Systems

im letzten Jahr gespart und das soll noch mehr werden.

5.500 Arbeitsplätze wurden abgebaut. Die Beschäftigten

haben die Restrukturierung abgetragen und den Turna-

round erst möglich gemacht. Und der Dank: Gering-

schätzung.

Die Beliebigkeit in der Argumentationsführung der Tele-

kom ist nicht nur für die Beschäftigten unglaubwürdig,

sie verstößt auch gegen die Konzernleitbilder „Integrität

und Wertschätzung leben“.

Lothar Schröder

Gering schätzende Zweckbehauptungen
Es gibt offensichtlich im Telekom-Konzern keine erfolgreichen
Unternehmen – jedenfalls nicht für die Beschäftigten.

Die Verbraucher haben ihr Kaufverhalten geändert. Vor-

bei sind die Zeiten in denen sie auf Dumpingangebote

angewiesen waren. Gezielt kaufen sie nun Produkte von

Unternehmen mit hohen ökologischen und ethischen

Ansprüchen. Sie verlangen die Einhaltung sozialer Stan-

dards und die Wahrung guter Arbeitsbedingungen.

Die Unternehmen konnten aufgrund der gestiegenen In-

landsnachfrage die Produktion steigern. Tausende zu-

sätzliche Arbeitsplätze sind entstanden.

Die steigenden Steuereinnahmen und sinkenden Arbeits-

losenzahlen entlasten die Sozialkassen. Die Einführung

gerechter Unternehmens- und Vermögenssteuersätze

bringt ebenfalls spürbare Verbesserungen in den Kassen.

Das Geld wird in Bildung-, Familien-, und Jugendförde-

rung investiert.

Die Belebung der Binnennachfrage hat ein Umdenken

bei den Unternehmen herbeigeführt. Mit ihren Steuern

wollen sie nun den Binnenmarkt in Deutschland als mit-

tel- und langfristigen Marktplatz stärken und damit dem

Wohl der Allgemeinheit dienen.

Die Renten werden erhöht, denn durch die soliden Stei-

gerungen bei den Beitragszahlern sind die Finanzpro-

bleme überwunden. Gleiches gilt auch für die Kranken-

kassen, die wieder in Gesundheitsvorsorge investieren

können.

Wirtschaftsinstitute schreiben: „Vorbei ist der Wettbe-

werb um die niedrigsten und schlechtesten Arbeitsbedin-

gungen der Welt. Die Wirtschaft dient wieder den Men-

schen und nicht mehr nur dem Kapitalmarkt oder

einzelnen Managern.“

Ausgelöst haben diesen Wandel die Gewerkschaften, die

sich beharrlich gegen den Raubzug der Finanzplünderer

gestellt haben. Eine schöne Vorstellung.

Frank Sauerland

Mehr Kaufkraft: Eine Zukunftsvision?
Eine positive Vision: Die erfolgreichen Tarifrunden der vergangenen Jahre
haben dazu geführt, dass die Löhne erhöht werden, und die Konsumausgaben
in 2015 erheblich gestiegen sind.
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In der ersten Verhandlungsrunde hat

ver.di die Forderung von 5 Prozent

eingebracht und gegenüber den Ar-

beitgebervertretern ausführlich be-

gründet: Die Entgeltforderung ist an-

gesichts der allgemein negativen

Reallohnentwicklung der letzten

Jahre, den Inflationsbelastungen, den

Kostensteigerungen u.a. bei der Kran-

kenversicherung berechtigt.

Die Verantwortlichen der Deutschen

Telekom, an der Spitze Vorstandsvor-

sitzender René Obermann und Vor-

standsmitglied Timotheus Höttges,

feiern einerseits eine ausgezeichnete

finanzielle Performance der Deutschen

Telekom, andererseits wollen sie die

Beschäftigten am Erfolg offensichtlich

aber nicht teilhaben lassen. Die Deut-

sche Telekom fährt Rekordergebnisse

und höchste Quartals-Gewinne ein

und verzeichnet blendend laufende

Geschäfte. Auch die Finanzkennzah-

len der T-Systems haben sich erheblich

verbessert. Im Vergleich zum Ge-

schäftsjahr 2008 stieg das EBITDA

(Ertrag vor Zinsen, Steuern, Abschrei-

bungen auf Sachanlagen und Ab-

schreibungen auf immaterielle Vermö-

gensgegenstände) um ca. 13 Prozent,

die bereinigte EBITDA-Marge erhöhte

sich auf satte 10,5 Prozent (Vorjahr

8,8 Prozent). Dies entspricht einem

Zuwachs von ca. 20 Prozent. Und das

Betriebsergebnis der T Systems im

Quartalsvergleich III/ 2008 zu III/2009

hat sich mehr als verfünffacht.

Zu diesem Erfolg haben die Beschäf-

tigten, trotz Finanz- und Wirtschafts-

krise, in hohem Maße beigetragen.

Durch ihr Engagement konnte für das

Jahr 2008 eine Unternehmenszielerrei-

chung von 150 Prozent erreicht wer-

den. Auch für das Jahr 2009 ist eine

Zielerreichung von über 120 Prozent

seitens des Managements signalisiert

worden.

Nun ist es an der Zeit, dass diejenigen,

die diese guten Geschäftsergebnisse

erarbeitet haben, auch einen Teil des

Kuchens abbekommen. Gerade in der

derzeitigen Wirtschaftskrise muss die

Kaufkraft gestärkt werden. Unterneh-

men, die so hohe Gewinne erwirt-

schaftet haben, müssen ihrer sozialen

Verantwortung nachkommen: 5 Pro-

zent Lohnerhöhung sind mehr als an-

gemessen und fair!

Die Arbeitgeber behaupten jedoch,

dass die Lohnforderung zu hoch und

kontraproduktiv sei. Die Wettbe-

werbsfähigkeit der T-Systems sei

durch die Lohnforderung gefährdet,

eine hohe Kostendisziplin sei notwen-

dig. Das ist weder für die Beschäftig-

ten, noch für ver.di nachvollziehbar.

In der zweiten Verhandlungsrunde,

die am 26. und 27. Januar 2010 in

Berlin stattfand, hat ver.di von der

T-Systems ein verhandelbares Angebot

gefordert. Doch statt ein Angebot

mitzubringen, hat sich die Arbeitge-

berseite in „Jammer-Arien“ ausgelas-

sen, wie schlecht es um die Gesell-

schaften stehe, und zeigte somit,

dass sie die Beschäftigten nicht an der

Tarifverhandlungen

ver.di fordert 5 Prozent
Am 19. Januar 2010 begannen in Bonn die Entgelt-
Tarifverhandlungen für die Beschäftigten der
T-Systems GmbHs International, GEI, MMS, IDS und
RSS. ver.di fordert für die ca. 22.000 Beschäftigten
5 Prozent bei einer Laufzeit von zwölf Monaten.
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positiven Unternehmensentwicklung

teilhaben lassen will.

Diese geringe Wertschätzung ist

nicht hinnehmbar. Die Beschäftigten

mussten schon in der Vergangenheit

ihren Kopf für das Unternehmen

hinhalten und den Personalumbau/-

abbau ertragen. Von ihnen wird

trotz Standortschließungen, Arbeits-

platzverlagerungen und drohenden

Änderungskündigungen eine hohe

Produktivität erwartet, um die Fi-

nanzkennzahlen auch im Geschäfts-

jahr 2010 abzusichern oder noch

weiter nach oben zu treiben.

Auch einen berechtigten Anspruch

haben sie daher, dass ihr Arbeitge-

ber ihren Einsatz mit einem guten

Ergebnis aus dieser Lohnrunde ho-

noriert. Die Ignoranz aber, wie sie

von T-Systems derzeit an den Tag ge-

legt wird, haben sie nicht verdient.

Die Verhandlungen wurden auf den

16. und 17. Februar (nach Redakti-

onsschluss) vertagt. Aktuelle Infor-

mationen gibt es laufend im Internet

unter http://www.tk-it.verdi.de

Wenn die Arbeitgeber den Unmut

der Beschäftigten nicht provozieren

wollen, dann muss endlich ein faires

und verhandelbares Angebot auf

den Tisch.

ver.di bereitet jetzt betriebliche Ak-

tionen vor, damit die Betroffenen die

geringe Wertschätzung, die ihnen

derzeit vom Arbeitgeber entgegen-

gebracht wird, zurückspiegeln kön-

nen.

Die rund 22.000 betroffenen Tarifbe-

schäftigten der T-Systems-Gesell-

schaften haben eine faire Lohnerhö-

hung verdient.

5 Prozent müssen her, dies ist ange-

messen und fair!

Manfred Kuntze

Anzeige
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Unter dem Motto „VL-Arbeit im

Wandel“ trafen sich über 40 Ge-

werkschafterInnen in Hannover. Ei-

nig waren sie sich darin, dass sie

keine weißen Flecken bei der Betreu-

ungsarbeit zulassen wollen – egal ob

Großkonzern oder Kleinbetrieb, ob

mit oder ohne VL-Schutzabkommen.

In einem Konzern wie der Deutschen

Telekom, in dem laufend umstruktu-

riert wird, kann dieses Ziel mit alther-

gebrachten Methoden jedoch nicht

erreicht werden. Statt einer einheitli-

chen Betriebsstruktur sehen sich die

Menschen heute einer wachsenden

Anzahl von Tarifverträgen gegen-

über. Die Arbeit verliert ihren be-

trieblichen/örtlichen Bezug, Quer-

schnittsbereiche werden auf wenige

Standorte reduziert, operative Ein-

heiten geradezu atomisiert. Schnitt-

stellen oder Kontakte brechen schon

nach kurzer Zeit wieder weg.

Gewerkschaftliche
Kümmerer

Hier muss ver.di flexibel auf die

neuen Bedingungen reagieren. Ge-

rade Vertrauensleute können ge-

werkschaftliche „Kümmerer“ sein,

die als Anlaufstation für alle gewerk-

schaftlichen Anliegen – auch über

die Grenzen eines Betriebes hinaus –

ver.di ein Gesicht geben. Vorausset-

zung dafür ist, dass jedes Mitglied

seinen Ansprechpartner/seine An-

sprechpartnerin kennt. Gewerk-

schaftsarbeit über den Computer-

monitor funktioniert kaum oder gar

nicht.

Vor diesem Hintergrund bekommt

das Festlegen der Wirkungsbereiche

oder Wahlkreise eine besondere Be-

deutung. Die Ortsvereine und Be-

triebsgruppen in Niedersachsen-

Bremen sehen gerade bei kleinen

und kleinsten Einheiten Chancen,

wenn Wahlkreise auch überbetrieb-

lich gebildet werden. Jedoch dürfen

die Vertrauensleute nicht überfordert

werden. Ein „Backoffice“ mit qualifi-

zierten Ansprechpartnern – haupt-

oder ehrenamtlich – kann hier Unter-

stützung geben.

Vier Arbeitsgruppen beschäftigten

sich nun mit den Fragen, wie weiße

Flecken verhindert werden können,

welche Aufgaben Vertrauensleute

künftig haben und welche Unter-

stützung sie benötigen. Die Ergeb-

nisse der Arbeitsgruppen, wie bei-

spielsweise Patenschaften oder Men-

toren für neue Vertrauensleute,

Analysen und Bestandsaufnahmen

oder auch die Forderung nach mehr

Sonderurlaub zur Wahrnehmung der

Aufgaben, wird der Arbeitskreis „VL-

Arbeit“ im Landesbezirksfachbereich

aufgreifen.

Peter Weiser

Aus der Richtlinie

Wahlperiode und

Wahlzeitraum

Vertrauensleutewahlen finden

grundsätzlich im Vorjahr eines or-

dentlichen ver.di-Bundeskongresses

und im Rahmen der allgemeinen Or-

ganisationswahlen statt. Die Wahl-

periode beträgt in der Regel vier

Jahre. Nachwahlen bzw. Ersatzwah-

len der Vertrauensleute können bei

Bedarf jederzeit stattfinden.

Vertrauensleutewahlen

Gesicht und Stimme von ver.di
Gewerkschaftliche Vertrauensleute sind Gesicht und Stimme
von ver.di im Betrieb. Zum Auftakt der Vertrauensleutewahlen,
die im Rahmen der ver.di-Organwahlen 2010/2011 stattfinden,
suchten Betriebsgruppen- und Ortsvereinsvorsitzende aus dem
Landesbezirk Niedersachsen-Bremen nach neuen Wegen, wie sie
die Vertrauensleutearbeit künftig verbessern können.

Fotos (2): Weiser
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ver.di Fachbereich TK/IT/DV

Neues IKT-Projekt
gestartet

Im Januar 2010 ist ein neues IKT-Projekt
im Fachbereich TK/IT/DV gestartet, um
ver.di noch besser in den Branchen zu
verankern. Das Projekt hat eine Lauf-
zeit von fünf Jahren.

Das Projekt will Beschäftigte im Bereich der Informations-

und Kommunikationstechnologien (IKT) für ver.di gewinnen

und ver.di Strukturen in Unternehmen festigen, in denen

gewerkschaftliche Strukturen Starthilfe brauchen. Auf-

bauen kann das Team auf Erfahrungen und Erfolge der

Kampagne „ich-bin-mehr-wert.de“, da die Kampagne in

das neue Projekt integriert wird.

„Die IKT-Beschäftigten sollen ver.di als moderne, kompe-

tente Interessenvertretung kennenlernen, die sich um ihre

spezifischen Probleme kümmert“, bekräftigt Projektleiter

Karl-Heinz Brandl die anstehenden Ziele. Brisantes Thema in

der Branche sind aktuell die gesundheitlichen und psy-

chischen Folgen von immer höherem Leistungs- und Zeit-

druck. „Darauf müssen und werden wir als Gewerkschaft

mit entsprechenden Lösungen reagieren.“

Das IKT-Team setzt auf eine enge und gute Zusammenarbeit

mit den haupt- und ehrenamtlichen Gewerkschafterinnen

und Gewerkschaftern vor Ort.

Das Fünferteam mit Projektleiter Karl-Heinz Brandl (hinten

links) agiert von Berlin aus und ist direkt beim Bundesvor-

standsmitglied Lothar Schröder angesiedelt. „Nur gemein-

sam können wir es schaffen, gute Arbeitsbedingungen in

der IKT-Branche durchzusetzen“, erklären (von links) Enrico

Rümker, Karl-Heinz Brandl, Holger Meuler, Sandra Philipp

und Astrid Schmidt.

Anzeige
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Aktuell genießen ver.di-Mitglieder und ihre Angehörigen

exklusive Vorteile bei folgenden Leistungen:

Vorsorgen
DBV, Deutsche Beamtenversicherung, und Volksfürsorge

bieten als Partner von ver.di ausgewählte Vorsorgepro-

dukte mit vielfältigen Rabatten oder Zusatzvorteilen:

Rentenversicherung, Kapitallebensversicherung, Risiko-

lebensversicherung, Krankenzusatzversicherung, Sterbe-

geldversicherung, Risikovorsorge (Privathaftpflicht-,

Hausrat-, Glas-, Wohngebäude-, Unfallversicherung),

Kfz-Versicherung.

Bei der Rechtsschutz-Union gibt es zudem ver.di-Tarife

für Verkehrs- und Familienrechtsschutz, privaten Rechts-

schutz, Berufs-Verkehrs-Rechtsschutz sowie Grund-

stücks- und Mietrechtsschutz für selbst genutzte und

vermietete Wohnungen.

Finanzieren
Die BHW Bausparkasse ist langjähriger Partner im ver.di-

Mitgliederservice und Bausparen mit BHW ist ein Ge-

winn. Für ver.di-Mitglieder gibt es beim Bausparen und

Baufinanzieren besondere Vorteile.

Reisen
Der ver.di-Mitgliederservice bietet in Kooperation mit

ausgewählten Veranstaltern (Vital Reisen, Unia Ferien,

ver.di-Bildungsstätte Haus Brannenburg, Gemeinnütziges

Erholungswerk GEW) Reisen oder Ferienwohnungen zu

einem besonderen Preis-Leistungs-Verhältnis an. Sehr

beliebt sind die ver.di-Mitgliederreisen im Frühjahr und

Herbst. Der Partner AVIS bietet Rabatte bei der Autover-

mietung im Inland.

Freizeit
Für Freizeitparks, Musicals und ausgewählte Konzerte

gibt es ebenfalls Preisvorteile. ver.di-Mitglieder sparen

zwischen zehn und 50 Prozent.

Einkaufen
Computer und Software zu vergünstigten Konditionen

bietet die Firma Journey Education Europe. Handys, Zu-

behör und Tarife gibt es bei T-Mobile ebenfalls günstiger.

Beraten/Helfen
ver.di-Mitglieder bekommen die Lohnsteuersoftware der

Akademischen Arbeitsgemeinschaft für nur 20,40 Euro

und zahlen bei der GUV-Fakulta nur 21 Euro Jahresbei-

trag, beim Auto Club Europa bekommen sie zwei Jahre

Mitgliedschaft zum Preis von einem (Jugendliche zahlen

in der gesamten Ausbildung nur 50 Prozent des regulä-

ren Beitrages). Und beim Deutschen Mieterbund werden

sie kostenlos telefonisch beraten unter 030-223 23 73

(Mo. bis Di. von 12 bis 14 Uhr, Do. von 18 bis 20 Uhr).

Außerdem kostenlos: der ver.di Lohnsteuerservice unter

http://www.verdi-lohnsteuerservice.de

Für die Inanspruchnahme des Services müssen ver.di-Mit-

glieder ihre Mitgliedsnummer angeben oder ein anderes

vereinbartes Passwort.

Individuelle Beratung und Angebote und weitere Infor-

mationen gibt es beim ver.di-Mitgliederservice im Inter-

net unter http://www.verdi-mitgliederservice.de, Tel. un-

ter der Hotline: 0180/2 22 22 99 und per E-Mail über:

kontakt@verdi-servicegmbh.de

Wolfgang Kremer,

Geschäftsführer ver.di Service GmbH

Das sagen
ver.di Mitglieder:
„Wir haben eine gute Berufsunfähigkeitsversicherung

gefunden und wurden dabei persönlich gut betreut.

Deshalb würde ich den ver.di Mitgliederservice weiter

empfehlen.“ (Martin Eichler)

„Die Produkte könnte ich jeder Zeit weiter empfehlen.

Den ver.di-Mitgliederservice kann ich mit guten Gewis-

sen weiter empfehlen.“ (Gabriela Fladt)

„Ich habe inzwischen zwei Versicherungen über den

ver.di-Mitgliederservice abgeschlossen und bin bisher

damit zufrieden. Bereits bestehende Versicherungen

waren teuer. Ich finde es gut, dass ich auf Grund

meiner ver.di-Mitgliedschaft einen Rabatt erhalten

habe.“ (Sylvia Bloch)

Vorteile für Mitglieder

Wer drin ist, ist fein raus

Für ver.di-Mitglieder bietet der ver.di Mitgliederservice gemeinsam mit
zuverlässigen Partnerunternehmen ausgewählte Produkte und Leistungen zu
günstigen Konditionen. Dieser Service steht exklusiv nur ver.di-Mitgliedern
und deren Angehörigen zur Verfügung.


